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Liebe Mitglieder 

 

Mit dem Jubiläumskonzert im 

Frühjahr begannen wir bereits, 

den 90. Geburtstag des 

Musikvereins Offnadingen zu 

feiern. Gleichzeitig feierten wir 

mit  unserem Dirigenten Oskar 

Burgert dessen 30-jähriges 

Wirken beim MVO. 

Weitere Veranstaltungen folgten, 

so dass wir auf ein gelungenes 

Jubiläumsjahr zurückschauen können. 

Beim MVO gab es keine großen Veränderungen. Unser 

Posaunist Detlef Zipfel hat sich bereit erklärt, die 

Gestaltung der neuen „OMZ“ zu übernehmen, wofür wir 

Ihm und seinen Helfern herzlich danken. 

Bei unseren Mitgliedern bedanken wir uns für die 

Unterstützung und Verbundenheit im abgelaufenen Jahr. 

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie bei der einen oder 

anderen Veranstaltung des MVO wieder begrüßen dürften. 

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir ein gutes, 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2010. 

 

Eckhart Gysler 

1.Vorsitzender   



                                                                                                                    

Liebe Offnadinger Musikfreunde, 

nach nunmehr 30 jähriger 

Dirigententätigkeit in diesem schönen 

Ort Offnadingen möchte ich allen, die 

den Musikverein und mich in all den 

Jahren unterstützt haben, sehr 

herzlich danken. 

Musik ist wohl die beste Medizin für 

Herz und Seele. 

Musik ist die beste Verbindung unter 

uns Menschen, die es gibt. 

Musik ist auch die Sprache, die jeder 

versteht. 

Musik, das bedeutet für uns, dass wir unseren 

musikalischen Stand, den wir gemeinsam erarbeitet 

haben, stets auf einem guten Niveau halten um Euch, liebe 

Musikfreunde, immer ein abwechslungsreiches Konzert und 

Unterhaltungsprogramm zu bieten. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei allen 

Musikerinnen und Musiker für die gute kameradschaftliche 

Zusammenarbeit bedanken. 

Für die Zukunft wünsche ich dem MVO alles Gute und 

Ihnen, liebe Musikfreunde allseits gute Unterhaltung  und 

viel Spaß beim Musikverein Offnadingen. 

Mit einem musikalischen Glück auf 

Oskar Burgert 
Dirigent 



                                                                                                                      

90 Jahre Musikverein & 

30 Jahre Oskar Burgert 

Jubiläumskonzert am 25.04. in Offnadingen 

 

Im Jahre 1919 gründeten 11 Männer nach den Wirren des 

1. Weltkrieges den Musikverein Offnadingen. Viele Höhen 

und Tiefen wurden in 90 Jahren erlebt. Aber die Freude an 

der Blasmusik und dem MVO behielt immer die Oberhand. 

Und so war es dann auch soweit. Dieser Geburtstag sollte 

richtig gefeiert werden und den Anfang für das 

Jubiläumsjahr machte ein Konzertabend zusammen mit 

unseren Gästen aus Tunsel und Varnhalt (Baden-Baden). 

Aber nicht nur dieses Jubiläum, sondern auch ein Ereignis 

vor 30 Jahren stand im Blickpunkt. Die unscheinbare 

Geschichte eines Kundendienstmonteurs, der im Haus von 

Trompeter Oskar Strub eine Waschmaschine reparieren 

sollte war der Ausgangspunkt für ein weiteres Jubiläum. 

Ob unser Oski, niemand anderes war nämlich dieser 

Monteur, die Waschmaschine repariert hat, ist nicht 

überliefert. Aber klar ist, dass damals der Grundstein für 

sein 30-jähriges Dirigentenjubiläum gelegt wurde. 

Mit dem “Einzug der Gladiatoren“ zeigten die Offnadinger 

gleich, was einem an diesem Abend noch so alles erwarten 

würde. Ob „Orpheus in der Unterwelt“ oder „Champagner-

Galopp“, der MVO hatte Einiges zu bieten. 

Mit einem Ausschnitt seines Könnens führte dann der 

Tunsler Männergesangsverein “Kolping“ das Programm 



                                                                                                                    

fort. Als ein Beispiel sei das wundervoll intonierte “Whiskey 

in the jar“ genannt. 

Den dritten Konzertteil begannen die Varnhalter 

Winzerbuben konzertant. Mit der Zeit wurde aber richtige 

Stimmungsmusik daraus, mit Gesang und allem was 

dazugehört. Ausgelassen ging der Abend dann zu Ende. 

 

Dankeschön, Einfach Dankeschön 

Dieses Dirigenten-Jubiläum ist wirklich etwas Besonderes! 

Vor 30 Jahren begann die Geschichte. Oskar Burgert, jung 

und musikverliebt, war wieder mal in Offnadingen 

unterwegs. 

Man könnte noch vieles über ihn erzählen, aber was 

wirklich wichtig ist, ist das Zusammengehörigkeitsgefühl 

zwischen ihm und uns. 

Offnadingen und Oski – zwei, die sich einfach gefunden 

haben. Daher bleibt eigentlich nur noch Eines zu sagen: 

 

 

 

 

 

 
 

 

Deine Offnadinger 



                                                                                                                      

Wir waren Bischoff 

Selbst der Himmel spielte mit: Bei strahlendem 

Frühsommerwetter erlebten wir Musiker das 
Patrozinium am 3. Mai einmal ganz anders. Die Weihe 

des neuen Altares und Ambos in der frisch renovierten 
Heilig-Kreuz-Kirche war Anlass zum ersten Bischofsbesuch 

in Offnadingen seit über 100 Jahren. Der Musikverein war 
auch hier im Mittelpunkt des Geschehens. Denn wir hatten 
die große Ehre, Weihbischof Bernd Uhl und Pfarrer Herbert 

Malzacher in einem feierlichen Zug vom Gemeindehaus zur 
Kirche musikalisch zu geleiten. Unter den Klängen des 
Prozessionsmarsches zog der Bischof in unsere schmucke 

Barockkirche ein. Es war ein besonderes Erlebnis - auch 
für die Musiker - zu sehen, wie der Altar geweiht wurde, 
besonders als der Weihrauch darauf brannte. 

Nach dem Gottesdienst begleiteten wir Bischof Uhl wieder 

mit einem Marsch zum 
Gemeindehaus, wo wir anschließend 
noch ein paar Stücke zur 

Unterhaltung der vielen Gäste 
spielten. Beeindruckend war auch, 
wie der Bischof im Gemeindehaus 

auf die Musiker offen und 
interessiert zuging.  
Unser Vorsitzender Eckhart  Gysler 
überbrachte die Glückwünsche der 

Vereinsgemeinschaft nebst einer 
Spende zur Unterstützung der 
Finanzierung der gelungenen Altarraumumgestaltung. 

Diesen Festtag werden die Musiker sicher lange in 
Erinnerung behalten. 

Richard Stoll 



                                                                                                                    

Bischoff Uhl, Pfarrer Malzacher, Richard Stoll, Ministranten & Kommunionkinder 

 

Dorffest 2009 

Man sieht es den Kindern an, die Sommerferien neigen 

sich dem Ende entgegen und das neue Schuljahr fängt an, 

aber das größte Ereignis steht noch bevor – das 

Offnadinger Dorffest. 

Da wird gespielt, gerannt, Süßigkeiten gekauft oder sich 

einfach getroffen. Am Montag fand zusätzlich dazu noch 

der Kindernachmittag mit Torwand-schießen, 

Riesenrutsche, Kinderschminken und noch Vielem mehr 

statt.  

Doch auch für die Großen gab es wieder Vieles zu sehen. 

Den Anfang machte wie jedes Jahr der Offnadinger 

Jahrmarkt, dieses Jahr bei schönstem Sonnenschein. Die 



                                                                                                                      

Bemühungen waren von Erfolg gekrönt und es waren 

wieder viele Stände mit abwechslungsreichen Produkten 

vertreten. Am Samstagabend spielte Limelight zum Tanz 

auf. 

Was wäre ein Dorffest ohne Blasmusik. Am Sonntag 

durften die Vereine aus der Umgebung zeigen, was sie 

alles können. Den Auftakt machte der MV Eschbach zum 

Frühschoppen. Danach spielten die Vereine aus 

Wolfenweiler-Schallstadt, Feldkirch, Mengen sowie zum 

Abschluss die Feuerwehr- und Trachtenkappelle 

Kirchhofen. 

Neu war der Seniorennachmittag in unserem Festcafe. Mit 

Gesang und „Quetschkommode“ schmeckte der Kuchen 

gleich noch besser. 

Musikalisch klang das Fest dann am Montagabend mit den 

Kirchhofener Volksmusikanten und dem Musikverein 

Biengen bei schönen Melodien aus. 

Wir möchten uns nochmals bei allen Akteuren vor und 

hinter der Theke bedanken, die dieses Fest ermöglicht 

haben. Als Beispiel möchte ich diejenigen erwähnen, die 

sich nach dem Fest am Dienstag Zeit genommen haben, 

den Abbau durchzuführen. 

Wir sehen uns wieder beim nächsten Dorffest vom 11. bis 

13. September 2010. 

    



                                                                                                                    

 

 

 

 

 

Bei bestem Wetter machte man sich an einem Sonntag im 

Juni auf den Weg in die Kirche und war gespannt, was sich 

der Musikverein für seinen Wortgottesdienst wohl überlegt 

hatte. 

Und wohl durchdacht war es, was ein kleines Team auf die 

Beine gestellt hatte. Das Thema war gleich gefunden – um 

die Musik und auch den Musikverein soll es gehen.  

Als Schmankerl wurde das Stück „Das ist der Tag des 

Herrn“ aus dem Archiv ausgegraben. Die älteren Musiker 

kennen es auch noch unter dem Namen „Schäferstecken“. 

Dann war es so weit: Musikalisch durch den Musikverein 

umrahmt, begann der Gottesdienst.  

Dass Musik verbindet ist einfach. Dass Musik verpflichtet 

merkt man als Musiker im Verein meist schneller als man 

will. Aber nur wer etwas gibt, bekommt auch was zurück, 

nämlich die Gemeinschaft, die sich aus der Musik ergibt.  

Mit einem kleinen Platzkonzert auf dem Kirchplatz wurde 

das in der Kirche “Gehörte“ auch gleich in die Tat 

umgesetzt. Die Offnadinger saßen gemütlich auf ihren 

Bänken und erlebten, wie die Musik des MVO 

„Gemeinschaft schafft“. 
 

Simone  

Brosemer 

   

Eine geheime Kraft drängt mich, das Lied zu summen 
 oder zu singen, das in mir ist – Das Lied meines Lebens 



                                                                                                                      

Die Vorstandschronik 

ein Dank an alle, die den Verein  

weiter gebracht haben 

 

Was braucht eigentlich ein Musikverein? Natürlich 

Instrumente, Noten und vor allem Musiker. Damit das 

musikalische Chaos etwas geordnet wird, benötigt man 

einen g`scheiten Dirigenten. 

Aber wer organisiert die Auftritte, die Feste, wer kümmert 

sich um die Jugendausbildung, um seine passiven 

Mitglieder und um alles Andere? 

Ein Verein braucht engagierte Musiker, die bereit sind 

mehr zu tun und in Offnadingen gab es diese zum Glück 

über all die Jahre. Hier sind sie nun: 

 

Dirigenten 

Hermann Schillinger 1919-1923 

August Schieß 1924 

Herr Dommering 1924 

Hermann Schillinger 1924 

Paul Lange  1924-1925 

Rudolf Stoll       9 Monate 1925 

Bruno Lachowski 1926-1939 

kein Dirigent 1939-1946 

Paul Lange 1947-1948 

 

Josef Stamms 1948-1951 

Andreas Winterhalter 1952 

(3 Proben + 1 Auftritt) 

Josef Stamms 1952-1956 

Max Wehrle 1956-1969 

Wolfgang Kramer 1969-1973 

Bernd Becker 1973-1979 

Wolfgang Kümmerle 1979-1980 

Oskar Burgert seit 1980 



1.Vorstände 

Robert Linsenmeier 1919-1923 

Heinrich Gehri 1923-1935 

Julius Fliegauf 1935-1943 

kein Vorstand 1943-1950 

Eugen Steinle 1950-1951 

Adelbert Gehri 1951-1952 

kein Vorstand 1952-1957 

Max Sedelmeier 1957-1963 

Adolf Keller 1963-1977 

Karl Schleer 1977-1994 

Eckhart Gysler seit 1994 

 

2.Vorstände 

Emil Gehri sen. 1919-1942 

Alfred Scherle 1942-1957 

Adolf Keller 1957-1962 

Karl Schleer 1962-1971 

August Strub 1971-1975 

Oskar Strub 1975-1982 

Eckhart Gysler 1982-1994 

Markus Schleer seit 1994  

 

Rechner 

Karl Herrenweger 1919-1935 

Alfred Stoll 1935-1967 

Gerhard Faller 1967-1976 

Josef Fehr 1976-2000 

Bianca Maier 2000-2004 

Nicolas Löffler 2004-2006 

Stefan Lindinger 2004-2006 

Stefan Lindinger 2006-2008 

Mathias Maier seit 2008 

 

Schriftführer 

Eugen Seelinger 1950-1963 

Karl Linsenmeier 1963-1982 

Bernhard Lorenz 1982-1985 

Susanne Lorenz 1985-1986 

Bernhard Lorenz 1987-1988 

Wolfgang Knoll 1987-1988 

Andrea Frank 1988-1992 

Christian Baier 1992-1994 

Jochen Fliegauf 1994-1996 

Petra Strub 1996-2002 

Sebastian Fehr seit 2002

 

 
Ein einfaches „Vergelts Gott“ 

Karl Schleer 





mit 50 fängt das Leben an 

& weitere Jubilare beim MVO 

 

An dieser Stelle möchten wir Ihnen Musikerinnen oder 

Musiker vorstellen, die aufgrund besonderer Ereignisse im 

abgelaufenen Jahr erwähnt werden sollten. 

Das Jahr 2009 hatte kaum begonnen, da waren wir zu 

einem runden Geburtstag in das Gemeindehaus 

eingeladen. Unser Tenorhornist Christoph Kunz feierte 

seinen 50. Geburtstag mit seiner Familie, Freunden und 

seinen Musikkameraden. Er ist einer unserer Winzer im 

Musikverein und begann seine Ausbildung 1970. Im Laufe 

der Jahre war er nicht nur Mitglied der Vorstandschaft, 

sondern spielte auch viele Jahre mit im Theater der 

Laienspielgruppe.  

Wie das Jahr bereits mit einer Feier begonnen hatte, so 

endete es. Im November war es wieder so weit und der 

nächste Tenorhornist verabschiedete sich von seiner 

Jugendzeit. Auch mit Richard Stoll durften wir den 50. 

Geburtstag im Gemeindehaus feiern. Richard ist unser 

„Vereinsarchitekt“, der schon bei einigen Musikern dafür 

gesorgt hat, dass sie ein Dach über dem Kopf haben. Auch 

er wirkte viele Jahre in der Laienspielgruppe mit und Sie 

kennen ihn als unseren unermüdlichen Ansager. 

Auch er erlernte 1970 das Tenorhornspielen und wie es der 

Zufall so will, sitzen unsere beiden Geburtstagskinder seit 

dieser Zeit nebeneinander im Orchester und haben sich 

immer noch viel zu erzählen.  



                                                                                                                      

 

Richard & Christoph in Aktion 

Nicht vergessen möchten wir unsere Musiker, die ebenfalls 

einen (halb-)runden Geburtstag feierten. 

Karl Linsenmeier (Horn) wurde 70 Jahre alt. 

Oskar Strub (Trompete), Julius Fliegauf (Tuba) und 

Bernhard Herrenweger (Flügelhorn) feierten im Laufe des 

Jahres alle ihren 65. Geburtstag. 

Eckhart Gysler  

 

 
Wir gratulieren noch einmal herzlich, wünschen alles Gute und bedanken 

uns für die schönen Feste!                              Die Vorstandschaft 



                                                                                                                    

Liebesgrüße aus Moskau 

(Hochzeit von Irina und Rainer Blattmann) 

Eine tolle Musikerhochzeit bescherte uns in diesem Jahr am 

11.07.2009 Rainer und Irina. Aber der Reihe nach: 

Kennen gelernt haben die beiden sich während Irinas  

Au Pair-Jahres auf  einer Feier von Rainers Dachdecker-

Kollegen. Nach ihrer Rückkehr nach Moskau blieben die 

beiden in Kontakt. Da Rainer äußerst sparsam mit 

Informationen war, wunderten sich einige über seinen 

Wunsch im Winter 2008 einen Urlaub im kalten Russland 

zu verbringen. Danach sickerten erste Gerüchte und Fotos 

einer schönen Russin durch, sodass für die meisten 

Rainers zweite Reise nach Osteuropa keine große 

Überraschung mehr war. Verdutzte Gesichter gab es dann 

doch, als der erste Vorstand während einer Musikprobe die 

freudige Nachricht einer deutsch-russischen Hochzeit in  

Taschkent, Usbekistan verkündete. Nachdem Irina im 



                                                                                                                      

August 2008 schließlich nach Kirchhofen zog war klar, dass 

der deutsche Freundes- und Verwandtenkreis auch etwas 

zu feiern haben wollte. 

So startete das großes Hochzeitsfest mit einem Empfang in 

Blattmanns Hof, bevor der Musikverein zu sportlicher 

Höchstleistung ansetzte und marschierend die Lazarus-

von-Schwendi-Straße (Steigung: gefühlte 45%) zur Kirche 

erklomm. Selbst die Medien ließen sich dieses Ereignis 

nicht entgehen und so wurde das Brautpaar nebst 

Musikverein im Rahmen von „Oskis Reality-Show“ von 

einem Kamera-Team begleitet. MVO und „die Band“ 

wechselten sich bei der musikalischen Umrahmung des 

Gottesdienstes ab und das kirchlich frisch getraute Paar 

präsentierte sich mit traditioneller, usbekischer 

Kopfbedeckung seinen Gästen auf dem Kirchplatz. Die 

Feier im Gemeindehaus dauerte schließlich bis spät in die 

Nacht: der Wodka floss in Strömen und es wurde so viel 

getanzt, dass die Braut schließlich barfuss in die 

Hochzeitsnacht flüchtete. S.F. hielt tapfer durch und 

schloss als Trauzeuge in den frühen Morgenstunden die 

Halle ab. 

Nun haben sich Rainer und Irina ihrem neuen Projekt 

gewidmet: Wegen des pulsierenden Lebens in Offnadingen 

zogen die Beiden Anfang des Jahres aus dem Hinterland 

Kirchhofens in unser Stadtzentrum an der Linde, wo wir 

ihnen für den Start in den eigenen vier Wänden alles Gute 

wünschen. Wir freuen uns schon auf die Einweihungsfeier… 

Andrea Nußbaumer 



                                                                                                                    

Hochzeit mit Folgen 

(Hochzeit von Birgit und Jörg Willmann) 

 
Am 30.Mai.2009, an Ihrem 29.Geburtstag lud Birgit 
Baier den Musikverein Offnadingen zum Polterabend 
auf die Insel ein. 

Dies war zugleich der allerletzte Auftritt der grünen 
Polohemden, wobei einige grüne Polohemden diesen 
Auftritt nicht mehr miterlebten, da sie bereits von I.S. 

nach ihrem bis dahin letzten Auftritt ausgesondert wurden. 

Der feuchtfröhliche Abend mit Willi als Zapfer, einer Bowle 
mit Wodka-Einlage aus dem Aquarium und dem 

zukünftigen Bräutigam Jörg als Schnaps-Vorkoster und -
Verteiler wurde durch das Mitternachtskonzert der 
Vermieter aus dem Hinter-Eschbach, Matze, Nussi & 
Christoph zu einer Party bis in die frühen Morgenstunden. 

Drei Wochen später, am 20.6.2009 folgte die kirchliche 
Trauung durch Pater Faller, der seine Hoffnung darin 
setzte, dass Birgit und Jörg die standesamtliche Trauung 

noch nachholen würden.  

An diesem wolkig bis sonnigen Samstag wurde das 
Brautpaar traditionell vom Musikverein in die Kirche 

begleitet, wo sie vor der Heilig Kreuz Kirche 
von den Offnadinger Jungessellen M.M. & 
S.H. empfangen wurden. Diese zogen dem 
Bräutigam beim Vorspannen das letzte 

Geld aus der Hose (Das Geld reichte unbestätigten 
Zeugenaussagen zufolge gerade für M.F., T.S. & 
Partnerinnen für die Heimfahrt nach der Feier in 

Wolfenweiler nach Offnadingen). 

Eine der Ministrantinnen war so überwältigt von dem 
Anblick des Brautpaares, dass sie erst einmal in Ohnmacht 



                                                                                                                      

fiel. Für eine Entschädigung dieser Verzögerung sorgte der 

Musikverein durch seine musikalische Umrahmung, sowie 
der Gospel-Chor mit seiner Erstaufführung von “The Rose“. 
Nicht zu vergessen seien hier die Solo Einlagen der 

Trauzeugen Stephan und Christian. 

Hinterher wurde 
das Brautpaar mit 

wedding-bubbels 

und einem 
Sektempfang vor 
der Kirche 

beglückwünscht. 

Die Feierlichkeiten 
wurden im 

Schwarzen Ritter in 
Wolfenweiler mit 
einer langen Party 

bis spät in die 
Nacht fortgesetzt. 

Zwei Tage später 
startete das Brautpaar in die Flitterwochen, sowie zur 

standesamtlichen Trauung nach Florida bei Sonne, Strand 
& Meer. Die Rückreise nach zwei erholsamen Wochen 
traten sie mit einem dritten Mann im Gepäck und Birgit mit 

dem Nachnamen Willmann an. 

Wir hoffen dass das Baby Birgits musikalisches Talent erbt 
und die beiden den Nachwuchs ordnungsgemäß in den 

“besten Musikverein von Offnadingen“ schicken werden. 

Wir wünschen euch alles Gute für die Geburt und vor allem 
starke Nerven für die anstehenden kurzen Nächte. 

 

Bianca 

Maier 

Was wir von den beiden Paaren so alles erwarten 
 lesen sie bitte nach dem umblättern… 



                                                                                                                    

Unser Musikernachwuchs 
Für ein Ehepaar gilt es genauso wie für einen Musikverein. 

Der Nachwuchs ist das Wichtigste.  

Daher freut es uns besonders, Miriam und 

Jürgen Schleer zur Geburt Ihres Jonathans 

zu gratulieren, der dieses Jahr das Licht 

der Welt erblicken durfte. 

 Wobei die Standpunkte, was wohl aus einer Saxophonistin 

und einem Schlagzeuger gescheites wird, zurzeit noch 

etwas auseinander gehen.  

Aber wir wissen ja, wie so etwas geht. Wenn einer nicht 

musikalisch ist, bekommt er zwei Bengel in die Hände und 

wird Schlagzeuger und wenn das nicht funktioniert nimmt 

man ihm halt einen davon weg und stellt ihn vor die Musik. 

Weiterer Musikernachwuchs ist schon 

unterwegs. In Kürze ist es bei Birgit und 

Jörg soweit sein. Wird drücken die 

Daumen! 

Danach wird es schon spannender. Wem können wir wohl 

danach gratulieren? Die Wetteinsätze geben Sie bitte 

direkt beim Vorstand ab Die aktuellen Quoten können 

dabei „heimlich“ erfragt werden. 

 

 

 

 

Was wir vom Musikernachwuchs erwarten 
 lesen sie bitte auf der nächsten Seite… 



                                                                                                                      

Unsere Nachwuchsmusiker  
Seit Mai 2008 hat der Musikverein Offnadingen zum ersten 

Mal eine Blockflötengruppe ins Leben gerufen! Mit acht 

Kindern zwischen 6 und 7 Jahren begann ein neuer 

Abschnitt der Jungmusikerausbildung. Annkatrin, Jörg und 

Ines freuten sich sofort, die abwechslungsreichen Stunden 

mit einem Mix aus Flötenunterricht, Rhythmustraining und 

Spielen zu gestalten.  

Bereits nach einem Jahr hatte die Flötengruppe ihren 

ersten großen Auftritt und unterstützte den Musikverein 

beim Platzkonzert vor der Kirche mit zwei gelungenen 

Stücken. 

In den Proben wurde viel geübt, aber es blieb trotzdem 

noch Zeit für eine kleine Weihnachtsfeier. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Weihnachtskonzert 2009 stimmte unser Nachwuchs 

die Gäste mit weihnachtlichen Liedern auf den Abend ein.  



                                                                                                                    

Ein ganzer Schwung von Nachwuchsmusiker beginnt nun 

mit dem nächsten Schritt – dem Lernen eines neuen 

Musikinstruments. Im Einzelnen sind dies: 

Leonie Fink (Klarinette), Laura Linsenmeier (Klarinette) 

Fabian Keller (Schlagzeug), Florian Keller (Flügelhorn) 

Sebastian Keller (Saxophon), Simon Spies (Trompete) und 

Maximilian Schleer (Tenorhorn) 

Franziska Kunz und Marcel Schleer bleiben der 

Blockflöte noch etwas treu und sind schon gespannt 

auf die nächste Generation. Jeder, der jetzt auch Lust 

bekommen hat, bei der Blockflötengruppe einzusteigen 

und mindestens 6 Jahre alt ist, kann sich gerne bei Eckhart 

Gysler oder einem anderen Musiker melden!  

Einen Schritt weiter ging Julian Zipfel im Dezember 2009. 

Er legte als erster 

Jungmusiker aus 

Offnadingen mit Erfolg 

das Juniorabzeichen ab 

und wurde dafür am 

Weihnachtskonzert mit 

einer Anstecknadel und 

einem Geschenk 

belohnt. Seine nächste 

Herausforderung wird das Jugendleistungsabzeichen in 

Bronze sein, das er sicherlich mit Bravour ablegen wird. 

Wir freuen uns schon, bald mit ihm im Musikverein spielen 

zu dürfen! 

Annkatrin Mantel & Ines Gysler



                                                                                                                      

Der Offnadinger Fussballclub 

Klein aber fein ist die Eliteauswahl die Offnadingen jedes 

Jahr im Fußball vertritt. Stefan Herrenweger lässt es sich 

nicht nehmen, die Talente einzeln auszusuchen, die für 

den MVO beim großen Verbandsturnier des Markgräfler 

Musikverbandes in Staufen antreten. Für 2010 hatte er 

sich viel vorgenommen. Mental als auch psychisch hatte er 

die Spieler schon längere Zeit hervorragend vorbereitet.  

Aber gerade das führte nun dazu, dass, nachdem schon 

das Turnier 2009 ausfiel, auch 2010 die Gegner 

es mit der Angst zu tun bekamen und zu viele 

Vereine Ihre Anmeldung zurückzogen, als Sie 

erfuhren, dass Offnadingen wieder dabei sei.  

Es zeichnet den Offnadinger Fussballclub besonders aus, 

dass er nun seit zwei Jahren ungeschlagen ist. Der Dank 

gehört den Spielern aber vor allem auch dem Trainer! 

Weihnachtskonzert 2009 

Der MVO begann stilvoll mit dem „Chicago Festival“. Dann 

kam etwas für die Klassikfreunde. „La Traviata Highlights“ 

von Verdi zog das Publikum in den Bann. Zu Recht gab es 

anschließend für das Piccolo-Solo “Puszta-Kapriolen“ mit 

Andrea Nußbaumer begeisterten Applaus. Eine Polka 

gehört zu jedem Konzert. Oski hat die Polka „Wir 

Musikanten“ ausgesucht. Mit dem „Glacier-Express“ und 

dem „Marsch der Marionetten“ ging das Konzert zu Ende. 

Als Zugabe spielte der Musikverein den Marsch 

„Regimentsparade“. 



                                                                                                                    

Hugos Heldentat 
Der Feuerwehr-Hugo (Karsten Normann) hatte einen 

Traum: „Ich bin ein Held“. Doch da man heutzutage nicht 

einfach so ein Held sein kann, benötigte er etwas 

Vorbereitung dazu. Zuerst musste natürlich die Presse auf 

Ihn aufmerksam gemacht werden. Er hatte das perfekt 

inszeniert. Unter Mithilfe der Polizei gelang es ihm dies wie 

Zufall aussehen zu lassen. Das kostete ihn zwar zunächst 

den Führerschein, aber es gibt halt nichts umsonst im 

Leben. Nur seine Frau Inge (Bettina Fehr) war damit nicht 

so ganz einverstanden. Sie bemerkte, dass da noch eine 

Frau im Spiel gewesen war und das hätte der Hugo lieber 

verschwiegen. 

Zum Glück (oder Unglück) hatte er die tatkräftige 

Unterstützung der Feuerwehr Offnadingen. Ihre besten 

Männer, nämlich Alfons (Jürgen Schleer) und Lothar (Jörg 

Linsenmeier) wurden abgestellt. Diese halfen ihm den 

Karren noch etwas tiefer in den Dreck reinzufahren. 

Auch die Bürgermeistern (Petra Strub) hatte natürlich 

Einiges „mitzuschwätzen“, wie halt Bürgermeister so sind. 

Für die weiblichen Zuschauer wurde auch etwas geboten. 

Tropfnass stand der Hugo gegen Ende auf der Bühne, nur 

ein Handtuch verbarg die obere Hälfte seines Körpers. Da 

er wusste, dass öfter Kinder in die Möhlin fallen, hat er 

sich einfach hinein gestellt und gewartet, bis das nächste 

reinfiel. So rettete  er die kleine Tochter der 

Bürgermeisterin in einer „Heldentat“ aus den Fluten der 

Möhlin. 



                                                                                                                      

Mit einem ergreifenden Heiratsantrag konnte der 

Pressechef Oskar (Sebastian Fehr) die Tochter vom Hugo, 

sein Petralein (Annkatrin Mantel), angeln. Somit ist auch 

der Theaternachwuchs gesichert. 

Wie immer war es eine Gaudi dem Theater zuzuschauen 

und der Applaus am Schluss war auch dementsprechend. 

Besonderen Dank gebührt Andrea Nußbaumer und Ines 

Gysler, die das Stück einstudiert haben. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, wenn es 

wieder heißt: „Vorhang auf für den MVO!“ 

 

    “Hugo“ Normann in Aktion 



                                                                                                                    

Das Musikerjahr 2009 

2009 hatten wir 45 Proben und 30 Auftritte.  

Die Auftritte gliederten sich wie folgt: 

6 Konzerte hielten wir dieses Jahr ab. Besonders 

hervorzuheben sind hier unser Jubiläumskonzert im 

Frühjahr und unser Weihnachtskonzert mit Theater. 

Bei 7 Festen umrahmten wir das Programm und 

gestalteten hierbei auch noch unser eigenes Dorffest im 

September, bei dem wieder zahlreiche Besucher und 

befreundete Kapellen zu Gast waren. 

Dieses Jahr spielten wir mit kleinen Abordnungen bei 3 

Geburtstagen. Ebenso überbrachten unsere Vorstands-

vertreter bei einigen passiven (Ehren-) Mitgliedern 

Glückwünsche im Namen des MVO. 

Leider mussten wir auch an 4 Beerdigungen Abschied 

nehmen (Else Sahlberg, Willi Wieland, Walter Gangwisch, 

Hugo Maier), bei denen wir die Trauerfeier umrahmten. 

Ebenso verstarb unser Ehrenmitglied Hans Velling aus 

Offnadingen. 

3 Umzüge, wie z.B. Fasnacht standen in diesem Jahr auf 

unserem Terminkalender.  

Zu kirchlichen Anlässen spielten wir 2009 fünfmal. 

Hiervon waren 2 Hochzeiten:  

Birgit & Jörg Willmann und Rainer &Irina Blattmann. 

Geehrt wurden Hermann Josef Fehr für 45 Jahre MVO, 

Oskar Burgert für 30 Jahre Dirigent, Jürgen Schleer für 30 



                                                                                                                      

Jahre MVO, Detlef Zipfel für 25 Jahre aktives Musizieren,  

Jochen Fliegauf und Jürgen Geigele für 20 Jahre MVO. 

Die „Band“ hatte 2009 4 Auftritte  

(20 Jahre Architekturbüro Höfler+Stoll,  80. Geb. Anjes 

Keller (Elsaß), Hochzeit Rainer+Irina, Weihnachtsmarkt 

Bad Krozingen). 

 

OSKI – Der Fernsehstar 

Wir haben es immer gewusst: 

unser Dirigent Oskar Burgert ist ein Superstar! 

Aber das war unserem Oski, unserem Dirigenten, staatlich 

geprüften Totengräber, Stimmungskanone, inoffizieller 

Bürgermeister von Münstertal, Bergwerksbesitzer und 

obersten Obersteigermusiker nicht genug. 

Eines fehlte nämlich noch, aber nun ist es soweit: Oski 

wird zum Fernsehstar! Ein ganzer Film wird über Oskar 

Burgert und sein Leben gedreht.  

Auch zu uns in die Musikprobe kam das Fernsehteam. Wir 

konnten fast nicht zählen, wie viele Male wir manche 

Stücke „proben“ mussten, bis sie mit den Aufnahmen 

zufrieden waren. Endlich war aber Alles im Kasten und 

danach ging der gesamte MVO und das Fernsehteam in 

den Adler in Offnadingen. Dort wurde die ganze Sache erst 

mal begossen. 

 

 



                                                                                                                    

Karls Baufirma 

Wieder einmal hat die Offnadinger Baufirma „Karl“ einen 

Großauftrag herangezogen. Der Freizeitpark „Munimatte“ in 

Offnadingen erhält eine neue Toilettenanlage. Die Entkernung des 

Gebäudes sowie das Aufmauern der Wände und Vorbereiten des 

Bodens erfolgte mit Unterstützung von vielen tatkräftigen Händen 

des MVO. 

Der Gewinner 2008  -  das Trompetenregister ! 

An der Generalversammlung 2009 wurde das Register mit 

dem besten Probenbesuch geehrt.  

Und Sie haben es wirklich verdient, unsere Trompeter. 

Daher an dieser Stelle einen Tusch: 

 

 

 

 

Ach ja, eine rote Laterne wurde auch vergeben. Aber wer 

die Verleihung mitbekommen möchte, muss einfach zur 

Generalversammlung kommen. 

Verbesserung der Probenarbeit 

Die Probenarbeit liegt unserem Dirigenten sehr am Herzen. 

Für 2009 ist eine Registerprobe für ausgewählte 

Musikerinnen angedacht, in der speziell die „Blasenarbeit“ 

verbessert wird. Dadurch ließen sich pro Probe ca. 5-10 

Unterbrechungen verhindern. 

Die Einladungen werden in Kürze verschickt. 

Herzliche Gratulation  

an die Gewinner des Registerpokals 2008 

 



                                                                                                                      

Unsere Probe soll schöner werden 

Aktuell läuft die Aktion „Unsere Probe soll schöner 

werden“. Ein paar Geranien beim Dirigentenpult oder doch 

lieber ein schön angemalter Bass – das waren die ersten 

interessanten Vorschläge. 

Weitere Hinweise bitte an den Vorstand für 

„Spezialangelegenheiten“, unseren Sebastian Fehr. 

Das Zwiegespräch 

Dirigent: “Die Noten sind Staccato!“ 

Bassist: „Ich habe nur Punkte über den Noten“ 

Das lange Warten auf den Einsatz 

Der Dirigent wollte den Anfang eines Stückes üben. Nach 

dem 6. Anlauf wurde wieder nach 10 Takten abgebrochen. 

Da schaute er eine Klarinette an und meinte  

Dirgent: „Gell, wir reissen immer ab, bevor Du dran bist“  

Klarinette: „Stimmt, das ist etwas, was ich gar nicht leiden 

kann!“ 

Dirigent: „Die Hinten sollen mal richtig spielen, damit wir 

weitermachen können.“ 

Zarte Bande rüde zerstört 

Im Zwischenteil eines Stückes haben Trompete und Flöte 

gemeinsam ein kleines Solo.  

 

Dirigent zur Flötistin: Spiel mir das mal alleine vor! 

Flöte schaut Richtung 1. Trompeter und haucht: 

Ich kann’s nur mit Ihm…       

Trompeter: Das kannst Du auch allein! 



                                                                                                                    

 Die Offnadinger Musikzeitung 
Von Offnadinger Musiker für  

alle Aktive und Passive im Verein 

Die 8. Ausgabe der OMZ ist die Erste, an der ich mit-

arbeiten durfte. Da die 8 gleichzeitig meine Lieblingszahl 

ist, konnte dabei gar nichts mehr schief gehen.  

Ich möchte mich bei allen Mitwirkende bedanken, die diese 

Zeitung ermöglicht haben: 

 Simone Brosemer 

 Eckhart Gysler 

 Ines Gysler 

 Bianca Maier 

 Annkatrin Mantel 

 Andrea Nußbaumer 

 Karl Schleer 

 Richard Stoll 

und den Fotografen Matthias Fehr und Jürgen Schleer 

 

Detlef Zipfel 

Euer Redakteur  
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